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Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag 2026 der  
Gemeinde Ragnitz  

(Muster der A7, weitere Quelle KDZ Leitfaden) 

Der Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2026 (in der Folge kurz: NVA 2026) besteht im 
Wesentlichen aus einem Ergebnisvoranschlag (alle geplanten Erträge und Aufwendungen) und 
einem Finanzierungsvoranschlag (alle geplanten Ein- und Auszahlungen). Die Gemeinde 
Ragnitz hat ihre Geschäftsfälle in einem integrierten Drei-Komponenten-Haushalt, nämlich dem 
Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögenshaushalt zu erfassen. 

1 Überblick über den Ergebnis- und Finanzierungsnachtragsvoranschlag 

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Ergebnisnachtragsvoranschlages ergeben für das Haushaltsjahr 
2026 folgendes Bild: 

Angaben in Euro (Nachtragsvoranschlag) 

MVAG 
Ebene 

MVAG 
Code 

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen 
(1. Ebene) 

NVA (t) VA (26) 

SU 21 Summe Erträge 5.192.600,00 4.905.400,00 

SU 22 Summe Aufwendungen  5.214.200,00 5.201.500,00 

SA 0  SA0 (0) Nettoergebnis (21 - 22)  -21.600,00 -296.100,00 

SU 230 Summe Haushaltsrücklagen 648.100,00 886.200,00 

SA 00 SA00 
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen 
von Haushaltsrücklagen (SA 0 + / - SU23) 0,00 0,00 

 

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsnachtragsvoranschlages ergeben für das 
Haushaltsjahr 2026 folgendes Bild: 

Angaben in Euro (Nachtragsvoranschlag) 

MVAG 
Ebene 

MVAG 
Code 

Mittelverwendungs- und -
aufbringungsgruppen 
(1. Ebene) 

NVA (t) VA (26) RA (t-2) 

SU 31 
Summe Einzahlungen operative 
Gebarung 5.055.600,00 4.817.100,00 0,00 

SU 32 
Summe Auszahlungen operative 
Gebarung 4.344.500,00 4.338.800,00 0,00 

SA 1 SA 1 
Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen 
Gebarung (31 - 32) 711.100,00 478.300,00 0,00 

SU 
33 

Summe Einzahlungen investive 
Gebarung 390.400,00 427.200,00 0,00 

SU 
34 

Summe Auszahlungen investive 
Gebarung 802.900,00 811.500,00 0,00 

SA2 
SA2 

Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven 
Gebarung (33 - 34) -412.500,00 -384.300,00 0,00 

SA3 
SA3 

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo 
(Saldo 1 + Saldo 2) 298.600,00 94.000,00 0,00 

SU 
35  

Summe Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 171.400,00 170.500,00 0,00 

SU 
36 

Summe Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 580.400,00 586.100,00 0,00 
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SA4 
SA4 

Saldo (4) Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit (35 - 36) -409.000,00 -415.600,00 0,00 

SA5 SA5 
Saldo (5) Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen Gebarung 
(Saldo 3 + Saldo 4) -110.400,00 -321.600,00 0,00 

2 Überblick über die investiven Vorhaben und ihre Finanzierung 

Ein Vorhaben, welches eine Investition in immaterielle Vermögensgegenstände, 
Sachanlagevermögen oder die Erbringung sonstiger Leistungen zum Gegenstand hat, umfasst 
alle sich auf dieses Vorhaben beziehenden sachlich abgrenzbaren und wirtschaftlich 
zusammengehörigen Leistungen, die in der Regel aufgrund einer einheitlichen Planung erbracht 
werden. Ein Vorhaben hat einen in wirtschaftlicher, rechtlicher oder finanzieller Hinsicht 
einheitlichen Vorgang zum Gegenstand. 

Für das Haushaltsjahr 2026 wurden von der Gemeinde Ragnitz untenstehende 
Investitionsvorhaben geplant. Diese Anschaffungs- oder Herstellungskosten sollen im 
Wesentlichen durch innere Darlehen, Bankdarlehen, Förderungen sowie Gemeinde-
Bedarfszuweisungsmittel finanziert werden. 

Die Summen und Salden des Nachweises der Investitionstätigkeit und deren Finanzierung (in 
der Folge kurz: Nachweis der Investitionstätigkeit) ergibt folgendes Bild: 

Im Nachweis der Investitionstätigkeit der Gemeinde Ragnitz sind auch investive Einzelvorhaben 
berücksichtigt, die über mehrere Haushaltsjahre realisiert werden bzw. werden sollen.  

Ein Überblick über diese mehrjährigen investiven Einzelvorhaben ermöglicht der „Teilbericht 
mehrjährige investive Einzelvorhaben“. 
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612000_63 Mitterackerweg 21-24 Verbreiterung und Instands.  
Für diese Projekt, können 2026 lediglich die beschlossenen Grundablösen und die Vertragserstellung 
veranschlagt werden. Die große Investition ist vor 2026 nicht möglich und es muss nochmals ein BZ-
Mittelansuchen gestellt werden, da die Kosten viel höher als geplant ausfallen. Dies resultiert aus der 
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tatsächlich geplanten Umsetzung. Vorerst waren nur eine Verbreiterung und geringfügige 
Instandsetzung geplant. 
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3 Kassenstärker 

Die vom Gemeinderat zu beschließende maximale Höhe der voraussichtlich für das 
Haushaltsjahr 2026 notwendigen Kassenstärker (§ 82 Abs. 2 GemO) sind anzugeben bzw. 
darzustellen. 

Die Summe der Erträge des Ergebnisvoranschlages 5.192.600,00/6=865.400,00. 

Kassenstärker sind Instrumente der kurzfristigen Liquiditätsvorsorge, um jederzeit die Erfüllung 
fälliger Verpflichtungen der Gemeinde gewährleisten zu können. Dazu zählen insbesondere 
Kontokorrentkredite, Ausleihungen von Versicherungen und Barvorlagen. 

4 Erläuterungen 

Der NVA 26 wurde primär aufgrund eines Aufforderungsschreibens der A7 erstellt.  

Eine Prioritätenreihung von notwendigen Projekten wurde vorgenommen und diverse Vorhaben 
wurden über mehrere Jahre veranschlagt.  

Die Adaptierung der VS Laubegg, aufgrund explodierender Kinderzahlen wurde derzeit als 
Containerlösung umgesetzt. Die finanziellen Mittel für diese große Investition können derzeit 
nicht aufgestellt werden.  

Der Großteil der Projekte im NVA sind Projekte in den Gebührenbereichen und der Bildung. Es 
wird ein großes Augenmerk auf die gerechte und sparsame Verteilung von freiwilligen 
Förderungen gelegt. Diese können nicht komplett eingeschränkt werden, da durch diese 
Unterstützungen ein funktionierendes Vereinsleben, der Erhalt von Traditionen und die 
musikalische Förderung unserer Kinder erst möglich gemacht wird. Allerdings ist es auch in 
diesem Bereich bereits zu Kürzungen gekommen.  

Es wurde gewissenhaft geprüft welches Einsparungspotenzial gegeben wäre und Investitionen 
zurückgestellt. Der Gemeinderat der Gemeinde Ragnitz hat in der Sitzung vom 10.07.2025 die 
Infrastrukturförderung (Bauabgabe) komplett eingespart. 

Weiters wurden Positionen im NVA abgeändert, die aufgrund von tatsächlichen 
Vorschreibungen angepasst wurden. Die Daten lt. RA 2025 wurden in den NVA 26 eingearbeitet. 

Notwendige investive Vorhaben wurden ergänzt. 

Bei den Gebührenhaushalten wurden aufgrund notwendiger Instandsetzungsarbeiten und 
gestiegenen laufenden Kosten, die Gebühren empfindlich angehoben.  

Die Wohn- und Geschäftsgebäude sollen einheitlich über Hausverwaltungen verwaltet werden 
und einheitliche Mietanpassungen aufgrund von Instandsetzungen und Sanierungen erfolgen.  

Die hohen Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden entstehen in den Jahren 2026 und 
2027 aus den Sondertilgungen.  
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Die Gemeinde verfolgt weiterhin eine konsequente Haushaltskonsolidierung. Im Zuge der 
Erstellung des Nachtragsvoranschlages wurden: 

 sämtliche Budgetansätze überprüft,  

 Investitionsvorhaben nach Priorität gereiht,  

 die Finanzierung einzelner Projekte aktualisiert,  

 Einsparungspotenziale im Sachaufwand berücksichtigt 

Ziel bleibt die nachhaltige Sicherung der dauernden Leistungsfähigkeit der Gemeinde und 
die weitere Verbesserung des operativen Ergebnisses. 

Der vorliegende Nachtragsvoranschlag 2026 führt gegenüber dem ursprünglichen Voranschlag 
zu einer Verbesserung der finanziellen Lage der Gemeinde Ragnitz. Die Gesamterträge erhöhen 
sich größtenteils aufgrund der Liquiditätssicherung des Landes (€ 200.500,00) um 287.200 €, 
während die Aufwendungen nahezu unverändert bleiben. Dadurch verbessert sich das 
Nettoergebnis von -296.100 € auf -21.600 €. 

Ziel des Nachtragsvoranschlages ist die Anpassung des Haushaltes an die tatsächlichen 
Entwicklungen des laufenden Finanzjahres und die Sicherstellung einer geordneten 
Haushaltsführung. 


